Jesus, der Retter ist geboren

Einleitung:
Geschichte: Die getreue Alte

„In Husum sollte einst ein Winterfest gefeiert werden ...“ 

... um die Bewohner ihrer Stadt zu retten

Lied: Stille Nacht, heilige Nacht
Melodie: Franz Gruber 24.12.1818


Text: Joseph Mohr 24.12.1818

I: Christ, der Retter ist da :I

Jesus, der Retter ist geboren

Der Engel des Herrn im Traum zu Josef:

„Und sie wird einen Sohn gebären, dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk retten von ihren Sünden.“ Matth 1,21

1. Welche Bedeutung hat die Geburt Jesu für Gott?

Wir Menschen bedeuten IHM, Gott sehr viel. Wir sind IHM nicht gleichgültig.

– 
Er liebt die Menschen 

Denn also hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben. Joh 3,16

Darin ist erschienen die Liebe Gottes unter uns, daß Gott seinen eingeborenen Sohn gesandt hat in die Welt, damit wir durch ihn leben sollen. 1. Joh 4,9

– 
Er will Menschen retten

Siehe, ich verkündige große Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland (der Retter) geboren, welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. Lukas 2,10b.11. 
Lukas 19,10: „Denn des Menschen Sohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, was verloren ist.“

– 
Er will Frieden auf der Erde für die Menschen, auf denen sein Wohlgefallen 

ruht. Lukas 2,14 Gott will denen Frieden geben, die Ihm wohlgefallen. Der Friede muß von Gott her den Menschen geschenkt werden. Denn in Jesaja 48,22 steht: „Aber die Gottlosen, spricht der Herr, haben keinen Frieden.“

2. Welche Bedeutung hat die Geburt Jesu für Maria und Josef?

–  
sie wurden mit einem Kind (einem Sohn) beschenkt

–
Mit eigenen Augen durften sie sehen, wie Gottes Verheißungen in Erfüllung ging. 

Vor der Geburt wurden sie mit Gottes Verheißungen vertraut, bekannt gemacht. 

Gottes Reden zu Maria – sie wird auf das Ereignis (Geburt Jesus) 

vorbereitet und mit Gottes Verheißungen vertraut gemacht.


Siehe Lukas 1,26-38: (Ankündigung der Geburt Jesus, Seite 18/Buch: Das Leben Jesu, vorlesen)

Was wird über das Kind Jesus gesagt?

- du sollst ihm den Namen Jesus geben („Jesus“ ist der Name des  

  menschgewordenen Sohnes Gottes. Die Bedeutung: Jesus = „Gott rettet“)


- er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden


- Gott wird ihm den Thron Davids geben


- er wird König sein


- sein Reich wird kein Ende haben


- er wird Gottes Sohn genannt


- es wird vom Heiligen Geist gezeugt. Maria wird durch den Heiligen Geist

  schwanger.

Beispiel Elisabeth (Verwandte) – unfruchtbar, jetzt erwartet sie ein Kind (Johannes der Täufer). Mut: Denn bei Gott ist nichts unmöglich.

Marias Besuch bei Elisabeth. (Seite 19) „... Glücklich bist du zu preisen, weil du geglaubt hast; denn was der Herr dir sagen ließ, wird sich erfüllen.“ 

Lukas 1,45. 

Gottes Reden zu Josef

Josefs Traum. Matth 1,18b-25 (Seite 22/Buch: Das Leben Jesu, vorlesen)


Gottes Reden zu Josef – er wird auf das Ereignis (Geburt Jesus) 

vorbereitet und mit Gottes Verheißungen vertraut gemacht.

 
„... Josef, Sohn Davids, zögere nicht ... Das alles ist geschehen, weil sich erfüllen sollte, was der Herr den Propheten vorausgesagt hatte: Seht, die Jungfrau wird schwanger werden, und einen Sohn zur Welt bringen, und man wird ihm den Namen Immanuel geben. (Immanuel bedeutet: Gott ist mit uns. Jes 7,14.)

Die Geburt Jesu

(Matth 1,18a; Lukas 2,1-7 (Seite 24/Buch: Das Leben Jesu, vorlesen)

„Dies ist die Geschichte der Geburt Jesu Christi. ...“

Unterwegs von Nazaret nach Betlehem ... welche Gedanken hatten wohl Josef und Maria? Dachten sie immer wieder an die Verheißung Gottes, an Micha 5,1, dass Jesus in Betlehem auf die Welt kommt? „Und du, Betlehem im Land Juda, du bist keineswegs die unbedeutenste unter den Städten Judas; denn aus dir wird ein Fürst hervorgehen, der mein Volk Israel führen wird wie ein Hirte seine Herde. Micha 5,1. Dachten sie immer wieder an das was der Herr zu ihnen geredet hatte mit all den Verheißungen Gottes?

„... denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge.“  Wie haben Maria und Josef sich gefühlt, als sie keinen Raum in der Herberge fanden und in einem Stall ihr Kindlein erwarteten?

Hat Jesus Raum im Herzen der Menschen?
Nach dem Besuch der Hirten: „Maria aber behielt alle diese Worte und bewegte sie in ihrem Herzen. Lukas 2,19.

3. Welche Bedeutung hat die Geburt Jesu für die Hirten?

Lukas 2,8-20 (Seite 26/Buch: Das Leben Jesu, vorlesen) Engel und Hirten verkünden die Geburt des Messias

- Gott überrascht sie durch einen Engel mit einer Freudenbotschaft: „Siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren (d.h. Retter geboren), welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids.“

- Sie erleben, wie große Scharen des Himmels Gott loben und die Friedensbotschaft verkündigten
„Ehre und Herrlichkeit Gott in der Höhe, und Frieden auf der Erde für die Menschen, auf denen sein Wohlgefallen ruht.“ Lukas 2,14

Die Hirten erleben eine Kostprobe der Herrlichkeit, wie es einmal im Himmel, in der Ewigkeit bei Gott sein wird.

- Sie bekommen von Gott klare Anweisungen wo sie das Kind Jesu finden werden. „Und das habt zum Zeichen: ihr werdet finden das Kind ...“

- Sie ermutigen einander nach Betlehem zu gehen, um Jesus zu sehen

Da sagten die Hirten zueinander: „Kommt, wir gehen nach Betlehem! Wir wollen sehen, was dort geschehen ist und was der Herr uns verkünden ließ.“

- Sie machen sich eilend auf den Weg und finden Jesus

- Sie erzählen überall weiter, was sie gesehen und gehört haben
Wie ein Lauffeuer sagten die Hirten es weiter, dass Jesus als Retter in diese Welt gekommen ist.

- Sie sind so erfüllt von dem, was sie mit Gott erlebten

Sie rühmten und priesen Gott für alles, was sie gehört und gesehen hatten.

4. Welche Bedeutung hat die Geburt Jesu für die Sterndeuter?


Gott hat für die Geburt Jesu Zeichen gesetzt. Eines der Zeichen ist der Stern. Matth 2,2: „... Wir haben seinen Stern gesehen ...“

In übertragener Bedeutung wird vom Messias als dem Stern aus Jakob ( 4. Mose 24,17), gesprochen. „Es wird ein Stern aus Jakob aufgehen ...“ „Der Stern von Bethlehem.“ Er blieb über dem Ort stehen, wo Jesus war. 

(Ein weiteres Zeichen steht in Jesaja 7,14 geschrieben: „Darum wird euch der Herr selbst ein Zeichen geben: Siehe, eine Jungfrau ist schwanger und wird einen Sohn gebären, den wird sie nennen Immanuel.“ In Matth 1,18 in Erfüllung gegangen. Siehe Lukas 2,4-7. 

Ein weiteres Zeichen wird den Hirten gegeben, siehe Lukas 2,12: „Und das habt zum Zeichen: ihr werdet finden das Kind in den Windeln gewickelt und in einer Krippe liegen.)

Diese Weisen müssen von irgend woher diese Informationen (seinen Stern gesehen ... der neugeborene König der Juden) bekommen haben. Hier geht es nicht allein um den Stern, sondern auch um den neugeborenen König der Juden. Woher haben sie diese Information? Wer hat es ihnen gesagt? 

Sie sind gekommen, um den neugeborenen König der Juden anzubeten.

Ihre Frage und Aussage (Matth 2,2) bringt Herodes und ganz Jerusalem in Unruhe. „Wo ist der neugeborene König der Juden? Wir haben seinen Stern gesehen im Morgenland und sind gekommen, ihn anzubeten.“

Sie finden Jesus, fallen nieder und beten ihn an. Sie hören auf Gott und folgen seinen Anweisungen. Matth 2,10.12

5. Welche Bedeutung hat die Geburt Jesu für Herodes?

König Herodes erschrak, als er hörte, dass die Weisen nach Jerusalem gekommen waren, um den neugeborenen König der Juden zu suchen. Matth 2,2.3. Herodes war seiner Herkunft nach kein Nachkomme Davids und daher streng genommen kein rechtmäßiger König. Tatsächlich war er nicht einmal ein nachkomme Jakobs, sondern Esaus und damit ein Edomiter.

Interessanterweise brachte Herodes den „neugeborenen König der Juden“ mit „dem Christus“, dem Messias in Verbindung. Offensichtlich hoffte Israel noch immer auf den Messias und glaubte an seine Geburt.

Er holte Information durch die Hohenpriester und Schriftgelehrten ein. „... und erforschte von ihnen, ...“ Die Antwort: „In Bethlehem in Judäa; denn so steht geschrieben durch die Propheten.“

Ob Herodes hinter dieser Prophezeihung Gottes Reden und Wirken gesehen hat? Oder war er dafür total blind und hat Jesus als neugeborenen König nur als Rivalen gesehen? 

Seine Absicht war, er wollte alleine herrschen. Er duldete niemand neben sich. Er wollte alleine König sein. Wahrscheinlich hatte er Gottes Ziel mit Jesus für diese verlorene Welt nicht erkannt. Herodes wird wahrscheinlich nicht erkannt haben oder er wollte es nicht verstehen, was Jesus für ihn hätte bedeuten können. Herodes hatte Angst um seinen Thron. Ist dies nicht auch heute der Fall: Der Mensch hat Angst um seinen Thron? „Wir wollen nicht, dass dieser über uns herrsche!“ 

In der Familie von Herodes war Haß und Intrigen. Alle bei denen er Verdacht schöpfte seinen Thron streitig zu machen, die brachte er um. Er ließ seine Frau Mariamne und kurz vor seinem Tode auch einer seiner Söhne umbringen.

Den Weisen gibt er Anweisungen nach Bethlehem zu gehen und zu forschen, wo das Kindlein ist. Und sie sollen, nachdem sie es gefunden haben ihm Nachricht geben, damit er auch komme um es anzubeten.

Herodes war ein Lügner und Mörder. Er hatte schlimme Absichten. Herodes wollte Jesus töten. „Herodes hat vor, das Kindlein zu suchen, um es umzubringen.“ Vers 13. Dies sagte der Engel des Herrn zu Josef im Traum. In Vers 16 lesen wir vom Kindermord des Herodes in Bethlehem.

Ich denke, Herodes ist ohne Frieden mit Gott gestorben. Er lebte ein Leben in Schuld und Sünde. Wie dringend hätte er Jesus als Retter gebraucht.

6. Welche Bedeutung hat die Geburt Jesu für die Hohenpriester und Schriftgelehrten?

Die Hohenpriester und Schriftgelehrten sollten eigentlich mit den alttestamentlichen Verheißungen über die Geburt Jesu vertraut gewesen sein. 

Ob sie persönlich den Messias erwartet haben? Sie mußten sich mit der altestamentlicher Verheißung über die Geburt Jesu neu auseinandersetzen. Der Auslöser waren die Weisen und Herodes.

Die Hohenpriester und Schriftgelehrten wußten an Hand der Bibel, dass Jesus in Bethlehem geboren wird. Ob sie entdeckt haben, dass Jesus bereits geboren ist und die alttestamentlichen Verheißungen über die Geburt Jesu in Erfüllung gegangen sind?

Sie hatten das Wort Gottes. Aber hatten sie Gottes Reden verstanden?

Jesus, der Retter ist geboren. Welche Bedeutung hatte dies für sie?

7. Welche Bedeutung hat die Geburt Jesu für Dich?

Jesus, der Retter ist geboren. Hast Du erfaßt, was die Geburt Jesu für Gott bedeutet?: 

· Er liebt die Menschen – er liebt Dich. Darum sandte er Jesus in die Welt.

· Er will Menschen retten – falls dies bei Dir noch nicht geschehen ist, möchte ER Deine Rettung.

· Er will Frieden auf Erden für die Menschen, auf denen sein Wohlgefallen ruht. Gott wünscht echten Herzensfrieden in Deinem Leben.

Falls Jesus bereits Dein Retter geworden ist, bedeutet es Dankbarkeit, dass Du durch Jesus Christus neues, ewiges Leben hast und IHM gehörst.

Die Geburt Jesus, was bedeutet sie für Dich? 

· Volles Vertrauen in Gottes Wort, weil die Verheißungen über die Geburt Jesus in Erfüllung gegangen sind. 
Aber auch die Verheißungen von Jesu Tod und Auferstehung sind in Erfüllung gegangen.

Jesus, der Retter ist geboren. Was machst Du mit dieser frohen Botschaft?
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